
Es geht los: Bademeister Joachim Krämer, Schwimmmeis-
ter Thomas Abendroth und Hilfskraft Bernd Wikenhauser (von
links) sind mit allen Vorbereitungsarbeiten fertig und freuen sich
auf den morgigen Saisonstart im Erlebnisbad Engen um 8.30
Uhr. Interessenten für die Dauerdepotschließfächer melden sich
bitte morgen, Donnerstag, 10. Mai, ab 8.30 Uhr an der Kasse des
Erlebnisbades. Die Fächer werden nach dem »Windhundprin-
zip« (wer zuerst kommt, mahlt zuerst) vergeben.

Bild: Stadt Engen

Willkommen
zum Vatertagsfest

MV Welschingen lädt morgen ab 11 Uhr ein

Welschingen. Morgen, Don-
nerstag, 10. Mai, wird in Wel-
schingen der Vatertag gefeiert.
Ab 11 Uhr freuen sich die Wel-
schinger Musiker darauf, wie-
der viele Wanderer, Radfahrer,
Väter und Familien vor der Ho-
henhewenhalle bewirten zu
können. Frisch vom Grill wer-
den dann leckere Grillwürste
und die bekannten »ein-
klemmten Welschinger« ser-
viert, aus der Fritteuse landen
schmackhafte Schnitzel und
Pommes auf den Tellern der
Gäste. Leichte, sommerliche
Salatteller mit Zanderknusperle
werden an der Salatbar frisch
angerichtet, und ein reichhalti-
ges Angebot an Kaffee und
Kuchen rundet die vielfältige
Speisekarte der Welschinger

Musiker ab. Für gute Unterhal-
tung während des Frühschop-
pens und zum Mittagessen
werden die Musikerinnen und
Musiker der Stadtkapelle Möh-
ringen sorgen.

Die Stadtmusik Engen wird
am Nachmittag tolle Vater-
tagsstimmung aufkommen las-
sen, und die »Crazy Tunes«,
die Jungmusiker aus Welschin-
gen, unterhalten die Gäste
dann bis zum Aufbruch.

Die Musikerinnen und Musi-
ker hoffen natürlich auf som-
merliche Temperaturen und
möchten die Gäste gerne auf
dem Parkplatz vor der Hohen-
hewenhalle bewirten, alterna-
tiv dazu steht aber die Hohen-
hewenhalle bei schlechtem
Wetter zur Verfügung.

Hegauer FV

Morgen Finale
des Bezirkspokals

Hegau. Das Herren-Bezirksli-
ga-Team des Hegauer FV steht
zum ersten Mal im Finale des
Rothaus-Bezirkspokals und
trifft morgen, Donnerstag, 10.
Mai, um 17.45 Uhr auf dem
Sportgelände des BSV Nord-
stern Radolfzell auf den FC Öh-
ningen-Gaienhofen. Der HFV
würde sich freuen, wenn viele
Fans, Freunde und Gönner die
Mannschaft in Blau-Weiß in Ra-
dolfzell lautstark unterstützen.

RV Bittelbrunn

Vatertags-
wanderung

Bittelbrunn. Die Vatertags-
wanderung des Radfahrerver-
eins Bittelbrunn findet morgen,
Donnerstag, 10. Mai, statt.
Treffpunkt ist wie immer um 9
Uhr im Gasthaus Rigling in Bit-
telbrunn. Die Wanderroute
wird dann am Treffpunkt be-
kannt gegeben.

Bitte gutes Schuhwerk und
eventuell Regenbekleidung
mitnehmen. Verpflegungsstel-
len sind organisiert.
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Musikverein Welschingen, Vatertagsfest, Donnerstag, 10.
Mai, 11 Uhr, Parkplatz Hohenhewenhalle
Stadtmusik Engen, Wunschkonzert, Samstag, 12. Mai, 20
Uhr, neue Stadthalle
Tischtennisverein Anselfingen, Tischtennis-Grümpeltur-
nier, Samstag, 12. Mai, ab 10 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Tischtennisverein Anselfingen, Musikvorspiel Musikschule
Engen-Aach, Sonntag,13. Mai, ab 13 Uhr, Bürgerhaus Ansel-
fingen
Evangelische Kirchengemeinde, Konfirmation, Sonntag,
13. Mai, 10 Uhr, evangelische Kirche
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Jeder Vogel hat sein Nest«,
Montag, 14. Mai, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Katholische Frauengemeinschaft, Maiandacht, Mittwoch,
16. Mai, 15 Uhr, Lourdesgrotte (hinter der alten Kirche Wel-
schingen)
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Sparkasse En-
gen Gottmadingen, Stadt Engen, Vortrag »Unternehmer-
WISSEN: Gesellschaft X.O - Wie uns die Digitalisierung ver-
ändert«, Referent: Christian Baudis, Mittwoch, 16. Mai,
19.30 Uhr, Sparkasse Engen

Mittwoch, 09.05. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 12.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Mittwoch, 16.05. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Freitag, 18.05. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 22.05. Biomüll Engen
Samstag, 26.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 28.05. Biomüll Ortsteile
Montag, 28.05. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 29.05. Biomüll Engen
Mittwoch, 30.05. Problemstoffsammlung

16-19 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 04.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 05.06. Biomüll Engen
Mittwoch, 06.06. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Mittwoch, 16. Mai, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Technischen
und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Anbau von

Wohnräumen des bestehenden Wohnhauses in
Engen, Friedrich-Mezger-Straße 18, Flst.Nr. 2114/1
- Änderungsplanung bezüglich der Außenwand und
Dachvorsprung

2.2 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage auf Neubau
eines Einfamilienhauses mit 2 Büros und Doppel-
garage in Engen-Neuhausen, Am Bahnhof 9a,
Flst.Nr. 489

2.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Mehrfamilienhauses mit Garagen, Ausbau
eines Teil des ehemaligen Betriebsgebäudes zu
Wohnungen in Engen-Neuhausen, Mühlenweg,
Flst.Nr. 67/4

3. Dringende Vergaben
3.1 Beschlussfassung zur Vergabe der Türen bei der

Erweiterung der Grundschule Engen
4. Mitteilungen
5. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

Wildunfälle vermeiden
Was Autofahrer beachten sollten

Hegau. Wildunfälle können
generell immer und überall
passieren. Besonders hoch
aber ist die Gefahr, einem
Wildtier auf der Straße zu be-
gegnen, an bekannten Pfaden
der Tiere, die in der Regel mit
entsprechenden Wildwechsel-
Warnschildern gekennzeich-
net sind, entlang von Feldrän-
dern und an Waldgrenzen und
während der Morgen- und
Abenddämmerung, da die Tie-
re hier besonders aktiv sind.

Vermeiden lässt sich ein
Wildunfall, wenn überhaupt,
nur durch erhöhte Aufmerk-
samkeit und geringere Ge-
schwindigkeit. Vor allem wer
auf Straßen unterwegs ist, auf
denen ausdrücklich vor Wild-
wechsel gewarnt wird, sollte
diese Schilder ernst nehmen
und sein Tempo reduzieren.
Bei 80 Stundenkilometern be-
trägt der Bremsweg rund 55
Meter - alles darüber reicht in
der Regel nicht aus, um vor ei-
nem plötzlich auf die Straße
springenden Tier zum Stehen
zu kommen.

Wer in einiger Entfernung ein
Tier am Straßenrand oder gar
auf der Fahrbahn sieht, sollte
sofort kontrolliert bremsen, um
im schlimmsten Fall die Auf-
prallgeschwindigkeit zu redu-
zieren. Außerdem bitte ab-

blenden, denn das grelle Fern-
licht macht die Tiere orientie-
rungslos und hupen, um das
Tier eventuell noch rechtzeitig
von der Fahrbahn zu vertrei-
ben. Wo ein Tier auftaucht,
sind in der Regel noch mehre-
re. Deshalb sollte man immer
mit Nachzüglern rechnen und
langsam weiterfahren.

War ein Zusammenstoß nicht
vermeidbar, gilt es als erstes,
die Unfallstelle zu sichern
(Warnblinklicht, Warndreieck).
Der Wildunfall muss der Polizei
gemeldet werden. Ein totes
Tier sollte nur mit Handschu-
hen angefasst (wegen der In-
fektionsgefahr, zum Beispiel
Tollwut) und an den Straßen-
rand gezogen werden. Verletz-
te Tiere nicht anfassen, sie
könnten sich wehren. Um ver-
letzte Tiere kümmert sich der
Jäger. Er spürt auch einem ge-
flohenen Tier nach. Das tote
Tier darf man auf keinen Fall
mitnehmen, sonst macht man
sich der Wilderei schuldig.
Auch wer einfach weiterfährt
und das Tier ohne Meldung zu-
rücklässt, verstößt gegen das
Tierschutzgesetz und macht
sich strafbar. Für die Wildscha-
den-Versicherung muss man
sich den Wildunfall von der
Polizei oder dem Jäger bestä-
tigen lassen.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Christi Himmelfahrt, 10. Mai, 14-17 Uhr:
ansonsten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. Juni

Ausstellungen

Am 26. April besuchten drei fünfte Klassen und eine sechste
Klasse des Gymnasiums Engen die Stadtbibliothek, um eine Au-
torenbegegnung der besonderen Art zu erleben: Sylvia Englert
alias Katja Brandis stellte ihre Buchreihe »Woodwalkers« vor. Es
handelt sich um Fantasy-Romane, in denen sich die sogenannten
Gestaltwandler von Tieren in Menschen verwandeln können.
Die Wandler, unter ihnen die Hauptfigur Carag, besuchen eine
spezielle Schule, die Clearwater High. Die Reihe umfasst insge-
samt sechs Bände, die von 2016 bis 2019 erscheinen. Katja Bran-
dis erzählte von ihren spannenden Recherchen, die sie mitunter
in den Yellowstone National Park, nach Frankreich in einen
Wolfspark und in die Antarktis führten. Die Veranstaltung fand
in Kooperation mit dem Gymnasium Engen statt und wurde von
der Fachstelle für das Öffentliche Bibliothekswesen, Regie-
rungspräsidium Freiburg, gefördert. Bild: Stadt Engen

Altstadt

Nachtwächter-
führung

Engen. Am Freitag, 18. Mai,
findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang
kann die mittelalterliche Enge-
ner Altstadt entdeckt werden -
umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des
Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau. Treffpunkt ist auf der
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Kosten: 10 Euro/Person.

Anmeldungen sind im Bür-
gerbüro, Tel. 07733/502-215,
bis 12 Uhr am Freitag, 18. Mai,
erforderlich. Die Stadtführer
behalten sich vor, die Führung
aufgrund geringer Anmelde-
zahlen oder schlechter Wetter-
prognosen auch kurzfristig ab-
zusagen. Bereits angemeldete
Personen werden hierüber te-
lefonisch benachrichtigt.

Altstadt

Bademagd führt
Engen. Am Donnerstag, 17.

Mai, findet um 19 Uhr eine Er-
lebnisführung »Die Bade-
magd« statt. Interessierte wer-
den durch die Altstadt zur Zeit
des Kirchenbannes 1440 ge-
führt. Es wird eingetaucht in
die Welt von Bader, Medicus,
Chirurgus und der Weisen
Frau. Am Ende lädt die Bade-
magd ins imaginäre Badhaus
ein. Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten pro Person: Erwachse-
ne: 12 Euro, Jugendliche: 14
bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder un-
ter 14 Jahren sind frei.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne
entgegengenommen.

Hegaukurier

Pfingstpause
Engen her. In der Woche

nach Pfingsten erscheint kein
Hegaukurier. Die erste Ausgabe
nach der Pfingstpause erhalten
unsere Leser am Mittwoch, 30.
Mai. Ankündigungen für den
Zeitraum vom 16. bis 30. Mai
sollten deshalb bis kommen-
den Montag, 14. Mai, 12 Uhr,
beim Verlag eingegangen sein.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen am
heutigen Mittwoch

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich in die-
sem Monat aufgrund des Fei-
ertages Christi Himmelfahrt
ausnahmsweise bereits heute,
Mittwoch, 9. Mai, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men. Weitere Informationen
erteilt Teresa Bach unter Tel.
07733/9969835.

Trachtengruppe

Maiwanderung
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich am Mittwoch,
16. Mai, um 18 Uhr am Bahn-
hof in Engen zu ihrer Maiwan-
derung nach Bittelbrunn.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 kommt am Freitag, 11. Mai,
um 17 Uhr im Eiscafé »Capri«
in der Breitestraße zusammen.

GV Frohsinn

Mitglieder-
versammlung

Anselfingen. Die jährliche
Mitgliederversammlung des
Gesangvereins »Frohsinn« An-
selfingen findet am Freitag, 18.
Mai, um 20 Uhr im Probelokal
im Untergeschoss des Kinder-
gartens in Anselfingen statt.

Auf der Tagesordnung stehen
die Aktivitäten aus dem zu-
rückliegenden Geschäftsjahr
und Wahlen.
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»Wir sehen«
Ausstellung von Jörn Grothkopp

wird am 18. Mai eröffnet

Engen. Vom 19. Mai bis 1. Juli zeigt das Städtische Museum
Engen die Ausstellung »Wir sehen« des Berliner Künstlers
Jörn Grothkopp. Zur Vernissage am Freitag, 18. Mai, 19.30
Uhr, sind alle Kunstinteressierten herzlich eingeladen. Zur
Ausstellung erscheint ein Katalog.

Jörn Grothkopp wurde 1969
in Bergen auf Rügen geboren.
Von 1992 bis 1997 studierte er
Malerei an der HfBK Dresden.
2001 erhielt er den VEAG
Kunstpreis. Arbeiten des
Künstlers befinden sich in zahl-
reichen internationalen Samm-
lungen. Angesichts der seriel-
len Malereien von Grothkopp,
die um so unterschiedliche
Themen wie Kois (Japanische
Zuchtkarpfen), Familienpor-
träts oder die Mona Lisa krei-
sen, fragt man sich, um was es
dem Künstler eigentlich geht:
um die Darstellung eines be-
stimmten Bildgegenstandes
oder um den Wahrnehmungs-
prozess der Malerei? So zeigt
sich die Mona Lisa das eine Mal
deutlicher, dann wieder ver-
schwimmen ihre Umrisse, sie
taucht in geradezu psychedeli-
sche Farben oder scheint sich
vor dem Betrachter aufzulö-

sen. Jörn Grothkopp arbeitet
mit dem bildnerischen Span-
nungskontrast des Verschwin-
dens und Wiederauftauchens
in scheinbar leeren Räumen, in
denen das nur Angedeutete
mit umso größerer Intensität
aufscheint. Die in gefärbten
Weißtönen wie Erinnerungs-
bilder aus der Leinwand he-
rauswachenden Farbflächen
verschränken sich zu wiederer-
kennbaren Motiven und sind
doch zugleich reine Flächen-
kompositionen. Sie verbleiben
in der Schwebe zwischen dem
unauslotbaren Gegenstand
und seiner figurativen Abstrak-
tion. Ob dies Gesichter sind
oder Fische oder eine kunsthis-
torische Ikone, diese Fragen
treten in den Hintergrund an-
gesichts einer Malerei, die das
räumliche Sehen in das Zwi-
schenreich von Sichtbarkeit
und Imagination führt.

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Engen. Zum 15.05.2018 wird die zweite Rate der Gewerbe-
steuervorauszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbe-
scheid über Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der
Grundsteuer ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Ände-
rungsbescheid zu ersehen.

Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse
Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95
Sparkasse Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949
0000 0001 2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar He-
gau).
Bei verspäteter Zahlung müssen Mahngebühren und die ge-
setzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge erhoben wer-
den. Den Teilnehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren wer-
den die Beträge fristgerecht abgebucht.

Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Tele-
fon 07733/502-221 und 502-222).

Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-247) gerne zur Verfügung.

Bild: Jörn Grothkopp, ML 2, Öl auf Leinwand, 2017.
Bild: Künstler

Flow Festival 2018

Wer möchte
mitwirken?

Engen. Jugendlichen aus En-
gen und Umgebung für ihr Ta-
lent eine Bühne geben - das
möchte das Flow-Organisa-
tions-Team auch in diesem
Jahr. Stattfinden soll das dies-
jährige »Flow Festival«, das
Festival für Jugendkulturen,
am Freitag, 15. Juni, auf der
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Alle interessierten Ju-
gendlichen, die sich gerne ein-
mal auf einer großen Bühne
präsentieren möchten oder
eine andere tolle Aktionsidee
haben, sind gerne dazu einge-
laden, sich einzubringen. Auch
Vereine, Schulen, die Musik-
schulen und ähnliche Einrich-
tungen sind wieder herzlich
eingeladen, daran teilzuhaben.

Informationen und Anmelde-
formulare gibt es beim Jugend-
gemeinderat (jugendgemein
derat.engen@web.de), bei der
Schulsozialarbeit und im Chill
Out oder bei der Stadtjugend-
pflege (stadtjugendpflege-en
gen@web.de).

Landwirtschaftsamt

»Spargel
trifft Erdbeere«

Hegau. Unter dem Motto
»Spargel trifft Erdbeere« findet
am Freitag, 25. Mai, von 14 bis
17 Uhr ein Workshop in der
Schulküche der Fachschule für
Landwirtschaft in Stockach,
Winterspürer Straße 25, statt.
Referentin Christa Schlageter
stellt leckere Rezepte vor, in
denen erntefrischer Spargel
und saftig rote Erdbeeren aus
der Region im Anschluss ge-
meinsam verarbeitet werden.
Zudem erhalten die Teilneh-
menden praktische Tipps zur
Verarbeitung der edlen Zuta-
ten.

Anmeldungen sind möglich
bis Freitag, 18. Mai, bei Hanna
Plate, Tel. 07531/800-2941,
oder per E-Mail an forum.er
naehrung@LRAKN.de.

Die Kosten in Höhe von 10 bis
15 Euro sind vor Ort zu entrich-
ten.

Die Teilnehmenden werden
gebeten, eine Schürze sowie
Behälter für eventuelle Lebens-
mittelreste mitzubringen.
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Freiwillige Feuerwehr
Bittelbrunn

Probe
am Dienstag

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 15. Mai, am Talent-
schuppen zu einer Probe.

Beginn der Probe am Diens-
tag ist um 20 Uhr.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
am Montag

Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Montag, 14. Mai, um 18 Uhr
zum Imkertreff mit Informa-
tionen zu Ablegerbildung,
Schwarmverhinderung und
Königinzucht an den Lehrbie-
nenstand in Welschingen ein.
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Stadtwerke Engen

Zimmerholz
kurz ohne Strom

Zimmerholz. Wegen drin-
gender Arbeiten am Stromver-
sorgungsnetz des vorgelager-
ten Netzbetreibers, muss am
Montag, 14. Mai, in der Zeit
von 9 bis 10:30 Uhr der Strom
abgeschaltet werden. Betrof-
fen hiervon sind der Ortsteil
Zimmerholz sowie der Hühner-
brunner- und Neubrunnerhof.
Eine frühere Wiedereinschal-
tung ist vorbehaltlich.

Die Stadtwerke Engen bitten
ihre Kunden um Verständnis.

Senioren Welschingen

Nach
Mühlhausen

Welschingen. Das nächste
Treffen der Seniorengemein-
schaft Welschingen findet am
Mittwoch, 16. Mai, statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr an der Ho-
henhewenhalle zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Ge-
meinsam geht es zu einer Mai-
andacht in die Josefskapelle in
Mühlhausen. Im Anschluss ist
gemütliches Beisammensein im
Gasthaus »Löwen« in Mühl-
hausen. Gäste sind herzlich
willkommen.

Schwarzwaldverein

Noch freie Plätze
Engen. Der Schwarzwaldver-

ein Engen organisiert am Sonn-
tag, 24. Juni, eine Tagesfahrt
mit dem Bus zur Landesgarten-
schau nach Lahr. Unter dem
Motto »wächst.lebt.bewegt«
präsentiert die Stadt Lahr auf
drei miteinander verbundenen,
großzügig angelegten Parkbe-
reichen zahlreiche Schau- und
Themengärten. Ideenreich ge-
staltete Anlagen zeigen jahres-
zeitlich wechselnde Blumen
und Pflanzen auf dem gesam-
ten Gelände. Zudem findet der
Besucher ein vielfältiges Bewir-
tungsangebot zur gemütlichen
Einkehr.

Abfahrt ist um 8 Uhr am
Bahnhof in Engen, Rückkehr
gegen 19 Uhr. Nach den ersten
Anmeldungen sind noch Plätze
verfügbar und eine verbindli-
che Anmeldung ist bis Ende
Mai noch möglich. Der Ein-
trittspreis beträgt 15 Euro/Per-
son. Die Busfahrt wird 20 bis
25 Euro/Person kosten - dies
hängt von der Anzahl der Teil-
nehmer ab.

Interessierte werden gebe-
ten, sich bis 31. Mai bei Ulrike
Henkel, Tel. 07733/506828,
oder Horst Schmid, Telefon
07733/5692, anzumelden.

Waldorfkindergarten
Engen

Bewegte
Begegnung

Engen. Eurythmie ist als an-
throposophische Bewegungs-
kunst fester Bestandteil in der
Waldorfpädagogik und im
Waldorfkindergarten. Dieser
lädt Interessierte herzlich dazu
ein, am Mittwoch, 16. Mai, um
20 Uhr im Impulshaus in En-
gen (gegenüber Waldorfkin-
dergarten) gemeinsam mit ei-
ner ausgebildeten Eurythmistin
dieser bewegten Sprache zu
begegnen.

Um Anmeldung wird gebeten
unter Tel. 07733/6761 oder
unter g.goblirsch@waldorf
kindergarten-engen.de.

Zu ihrem traditionellen Wunschkonzert am Vorabend des Muttertags lädt die
Stadtmusik Engen am kommenden Samstag, 12. Mai, um 20 Uhr in die neue Stadthalle in Engen ein.
Karten können noch im Vorverkauf bei der Buchhandlung am Markt oder bei Schreibwaren Körner er-
worben werden. Kurzentschlossene Blasmusikfreunde können natürlich ihre Karten auch an der
Abendkasse erwerben. Für das leibliche Wohl sorgt die Freiwillige Feuerwehr Engen. Die neuen Diri-
genten, Heiko Post und Florian Dold, haben unter dem Motto »Very British« ein abwechslungsreiches
Programm rund um Großbritannien zusammengestellt. Archiv-Bild: Hering
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Tourismus ist eine bedeutsame Einnahmequelle
Auch im Jahr 2017 engagierte sich der Touristik-Verein stark für Engen

Engen her. »Noch nie wurde Engen von so vielen Gästen besucht wie im vergangenen Jahr«, berichtete Touristik-Ge-
schäftsführer Peter Freisleben bei der jüngsten Mitgliederversammlung des Touristik-Vereins Engen und gab erfreuliche
Zahlen bekannt: »13.600 Bundesbürger und 4.400 Ausländer übernachteten 2017 insgesamt 43.000 Mal in unserer
Stadt«. Damit seien die Übernachtungen erneut um 20 Prozent gestiegen, und das, obwohl bereits im Jahr zuvor eine Stei-
gerung von 42 Prozent erzielt worden war. Wie vielfältig die Aktionen und Angebote des 152 Mitglieder zählenden Tou-
ristik-Vereins auch im vergangenen Jahr waren und wie stark er sich in das Leben der Stadt Engen einbringt, spiegelte der
Bericht des Vorsitzenden Rolf Broszio wider. Monika Heizler wurde in den Vorstand nachgewählt.

»Die Nachfrage für Feste auf
der Zimmerholzer Hütte ist
weiterhin sehr groß«, zeigte
sich Rolf Broszio erfreut über
rund 3.000 Besucher im ver-
gangenen Jahr. Auch für 2018
seien bereits zahlreiche Bu-
chungen, auch von größeren
Firmen aus der Region, einge-
gangen. Neben dem Bau einer
Kalkfelsmauer mit Geländer
und dem Rückschnitt von Bäu-
men seien weitere Sitzgele-
genheiten geschaffen worden.
»Von der Stadt Engen wurden
Gebälk und Dach erneuert«,
dankte Broszio. Zur Vermie-
tung biete der Touristik- Verein
zudem ein Zelt, eine Theke so-
wie Geschirr an. Von Urlau-
bern geschätzt werde nach wie
vor der Elektrofahrradverleih
des Vereins zusammen mit
dem Fahrradfachgeschäft Sell-
velo. Mit der Übernahme
der Kosten für die Gästekarte
und die Stadtführungen, der
Druckkosten des Unterkunfts-
verzeichnisses sowie Spenden
an andere Vereine engagiert
sich der Touristik-Verein auch
finanziell stark.

Werbung für Engen und den
Hegau machte der Touristik-
Verein bei der von ihm und von
der Stadt Engen ausgerichte-
ten Prospektbörse 2017, beim
Ostermarkt, an Ostern an der
Autobahn-Raststätte, beim
Altstadtfest, beim Öko- und
beim Weihnachtsmarkt - und
nicht zu vergessen: auf der re-
präsentativen Homepage mit
Live-Webcam. Der Erlös aus
dem Verkauf von Bildern des
Künstlers Franz Pfänder mit
Ansichten der Altstadt von En-
gen werde demnächst dem Im-
pulshaus Engen übergeben,
kündigte Broszio an. Zum ers-
ten Mal durchgeführt und
gleich ein voller Erfolg wurde
eine Sonnenaufgangswande-
rung mit anschließendem
Frühstücksbuffet an der Zim-
merholzer Hütte, mit 90 Teil-
nehmern wurden auch die bei-
den Pilzexkursionen sehr gut

angenommen. Mit einem Hel-
ferfest bedankte sich der Tou-
ristik-Verein schließlich bei al-
len fleißigen HelferInnen,
»ohne die wir unsere zahlrei-
chen Aktionen nicht durchfüh-
ren könnten«, hob Broszio her-
vor. Einen herzlichen Dank
richtete er auch an die Engener
Stadtverwaltung für die gute
Zusammenarbeit, an die Ver-
mieter sowie an seine Vor-
stands- und weitere aktive
Vereinsmitglieder.

»Ungefähr jede dritte Über-
nachtung ist ausländischen
Gästen zu verdanken«, ließ Pe-
ter Freisleben Zahlen spre-
chen. Berücksichtige man die
kleineren Betriebe, die Ferien-
wohnungen und die Privatzim-
mer dürfe man 2017 von rund
56.000 Übernachtungen aus-
gehen. Während mit 650 die
Bettenzahl in Betrieben mit
mindestens zehn Betten gleich
geblieben sei, habe es in Privat-
unterkünften und Betrieben
mit weniger als zehn Betten ei-
nen Zuwachs von 25 Schlafge-

legenheiten gegeben. »Jeder
Gast in unserer Stadt sichert
Arbeitsplätze und trägt zur
Wertschöpfung bei«, betonte
Freisleben die Bedeutung des
Tourismus für vielerlei Bran-
chen. Tourismusförderung sei
deshalb immer auch Standort-
förderung und habe einen
entsprechend hohen Stellen-
wert.

»Auch der Tagestourismus ist
ein wichtiger Umsatzbringer,
gibt doch jeder Tagesgast vor
Ort rund 26 Euro aus«, wies
Freisleben auf einen weiteren
Faktor hin. An den 120 Stadt-
und Erlebnisführungen zu elf
verschiedenen Themen hätten
im Jahr 2017 rund 2.000 Per-
sonen teilgenommen, berich-
tete Freisleben und sprach den
zehn StadtführerInnen einen
herzlichen Dank aus.

Zudem informierte Freisleben
über die erfolgreiche Klassifi-
zierung von neun Ferienobjek-
ten, die erfolgte Nachzertifizie-
rung des Premiumwanderwe-
ges »Hewensteig«, die Neu-

auflage des Unterkunftsver-
zeichnisses, die Vergünstigun-
gen für Gäste durch die Enge-
ner Gästekarte und ein Preis-
ausschreiben für Gästekarten-
Besitzer.

»Alle Führungen werden gut
angenommen, die Besucher
sind begeistert und fühlen sich
wohl«, zeigte sich auch Brigit-
te Meßmer, seit 1987 Stadt-
führerin in Engen, sehr zufrie-
den und machte bereits neu-
gierig auf ein großes Theater-
projekt mit drei Aufführungen
in der Altstadt. Unter dem Titel
»Engen und seine Herren«
wird eine historische Reise von
der erstmaligen urkundlichen
Erwähnung Engens im Jahr
1289 bis zur Badischen Revolu-
tion zu sehen sein.

Gleichzeitig dankte Brigitte
Meßmer dem Touristik-Verein
für die finanzielle Unterstüt-
zung des kürzlich in Engen
durchgeführten Treffens der
»Baden-Württembergischen
Nachwächter- und Türmer-
zunft«.

Dank des großen Engagements des Touristik-Vereins Engen bei der Sanierung und Instandhaltung hat
sich die Zimmerholzer Hütte inzwischen zu einem höchst beliebten Ort für Vereinsausflüge, Familien-
und Firmenfeste entwickelt. Bild: Hering
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Dem Wetter
erfolgreich getrotzt

Maifest des MV Anselfingen war gut besucht

Anselfingen. Pünktlich zur
Festeröffnung des diesjährigen
Maifestes am Montag, 30.
April, veranstaltet vom Musik-
verein Anselfingen, wurden
die Wetterverhältnisse immer
schlechter. Jedoch schafften
die Zimmermänner des Nar-
renvereins Hasenbühl um 19
Uhr in routinierter Weise, den
Maibaum wieder zügig zu stel-
len. Direkt danach unterhielt
der Musikverein Bargen mit
seiner Blasmusik die Gäste im
gut besuchten Bürgerhaus. Im
Anschluss daran sorgte der
Musikverein Rielasingen-Arlen
für ausgezeichnete Stimmung,
die Musiker und Gäste standen
auf den Stühlen und die Ge-
sangs- und Soloeinlagen sowie
die gesamten Stücke wurden
mit viel Applaus honoriert.

Am Dienstag, 1. Mai, fanden
trotz des zunächst unsicheren

und kalten Wetters die Besu-
cher zahlreich den Weg ins An-
selfinger Bürgerhaus, wo sie
von den Musikerinnen und
Musikern sehr gut bewirtet
wurden und einige gemütliche
und gesellige Stunden mit mu-
sikalischer Unterhaltung durch
den Musikverein Friedingen
und die Stadtmusik Engen ver-
bringen konnten. Im Tagesver-
lauf war es dann sogar mög-
lich, draußen ein paar Sonnen-
strahlen zu genießen.

Der Musikverein Anselfingen
ist aber nicht nur an seinen ei-
genen Festen aktiv, sondern
auch musikalisch bei zahlrei-
chen Auftritten in der näheren
und weiteren Umgebung. Wer
Lust zum Mitspielen hat, darf
sich gerne mit der Vorsitzen-
den Anja Isele (Tel. 07733/
9826020, anja_isele@gmx.
de) in Verbindung setzen.

Das Stellen des Maibaumes durch die Zimmermänner des Nar-
renvereins Hasenbühl ist beim Maifest des Musikvereins Ansel-
fingen zur Tradition geworden.

Für beste musikalische Stimmung im Bürgerhaus Anselfingen
sorgten beim Maifest verschiedene Musikvereine aus der Regi-
on. Bilder: MV Anselfingen
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Aufstellung des Bebauungsplanes »Guuhaslen - 1. Erweiterung« in Engen-Welschingen
im beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB i.V. mit § 13 a BauGB

Frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen (TUA) hat am 14.09.17 in öffentlicher Sitzung die 1. Erweiterung des
Bebauungsplanes »Guuhaslen« und der Örtlichen Bauvorschriften »Guuhaslen« in Engen-Welschingen im beschleunigten
Verfahren nach § 13 b BauGB i.V. mit § 13 a BauGB, ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB, be-
schlossen. Weiter wurde in öffentlicher Sitzung des TUA am 26.04.18 die Planung vorgestellt und gebilligt und die frühzeitige
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung beschlossen.
Das Plangebiet liegt im nordwestlichen Bereich von Welschingen und wird von der Wettestraße im Süden, vom bestehenden
Baugebiet »Guuhaslen« im Osten und von landwirtschaftlichen Flächen im Westen und Norden begrenzt.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck
der Planung:

Das Baugebiet »Guuhaslen«
ist komplett bebaut. Es be-
steht weiterer Bedarf an Bau-
plätzen in Engen und Ortstei-
len. Der Bebauungsplan
»Guuhaslen« sieht im westli-
chen Bereich zwar eine Stich-
straße mit einer einseitigen
Bebauung vor, die aber wirt-
schaftlich nicht sinnvoll und
ohne Wendehammer nur un-
zureichend erschlossen ist.
Der Flächennutzungsplan
weist auf der westlichen Seite
kein weiteres Bauland aus.
Diese Flächen werden jedoch
als attraktiver angesehen, da
dort mit weniger Verkehrs-
lärm zu rechnen ist. Mit der
Erweiterung des Baugebietes
»Guuhaslen« können weitere
30 Bauplätze realisiert wer-
den.

Frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung

Der Entwurf des Bebauungs-
planes wird mit Begründung,

Örtlichen Bauvorschriften und Umweltanalyse mit artenschutzrechtlicher Einschätzung und Maßnahmenplan vom
17.05.2018 bis einschließlich 18.06.2018 beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, erstes OG, im Flur,
von Montag bis Freitag vormittags von 8.30 bis 12 Uhr, nachmittags am Mittwoch von 14 bis 18 Uhr öffentlich ausge-
legt.
Die Unterlagen können auch unter www.engen.de Rubrik Wirtschaft & Bauen, Bauen & Wohnen, Bebauungspläne in der Of-
fenlage eingesehen werden.

Mit der 1. Erweiterung und Bebauung der Flächen kann es zu Beeinträchtigungen der Umwelt kommen. Aufgrund der Emp-
findlichkeit der vorhandenen Umweltschutzgüter werden alle Umweltbelange in der Umweltanalyse geprüft:
- Schutzgut Mensch
- Schutzgut Pflanzen/Tier/Biologische Vielfalt
- Schutzgut Boden, Wasser, Klima/Luft
- Schutzgut Landschaft/Ortsbild/Erholung
Die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen werden in der Umweltanalyse mit Maßnahmenplan dargestellt.
Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen Anregungen schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Engen, 09.05.2018
Stadt Engen
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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20 Jahre Kinder-
wohnung Kunterbunt

Jubiläumsfest am 18. Mai ab 15 Uhr

Engen. Die Kinderwohnung Kunterbunt des Diakonischen
Werkes des Evangelischen Kirchenbezirks Konstanz lädt alle
Freunde und Unterstützer anlässlich ihres 20-jährigen Jubi-
läums am Freitag, 18. Mai, um 15 Uhr zu einem kunterbun-
ten Nachmittag auf die Wiese im »Briele« ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Grußworte und verschiedene Zirkusvorfüh-
rungen der Kinder. Die Gäste werden mit Kaffee und Kuchen
bewirtet und an den Spielstationen gibt es jede Menge Spiel
und Spaß.

Die Kinderwohnung Kunter-
bunt wurde 1998 im Wohnge-
biet »Briele« unter der Träger-
schaft des Diakonischen Wer-
kes eröffnet. Täglich werden
rund 20 Schulkinder im Alter
von sechs bis 14 Jahren von
drei pädagogischen Fachkräf-
ten und einem FSJler betreut,
die eng mit den Eltern zusam-
menarbeiten. Die Fachkräfte
pflegen auch eine enge Koope-
ration mit den Lehrern, der
Schulsozialarbeit und der
Stadtjugendpflege, welche
hilfreich für die Förderung der
Kinder ist. Die Schwerpunkte
der Einrichtung sind die Unter-
stützung bei den Hausaufga-
ben sowie verschiedene sozial-
pädagogische Angebote im
kreativen, handwerklichen und
sportlichen Bereich, die eine
kindgerechte Entwicklung an-
regen und fördern. Der Besuch
der Kinderwohnung ist freiwil-

lig und kostenlos. Die Finanzie-
rung der Einrichtung ist durch
den Landkreis Konstanz, die
Stadt Engen und kirchliche Ei-
genmittel gesichert.

In den vergangenen 20 Jah-
ren hat sich das Konzept, das
auf Vertrauen, gegenseitigem
Respekt und der Achtung vor
den verschiedenen Kulturen,
Religionen und Lebensentwür-
fen basiert, stets weiter entwi-
ckelt - mit unermüdlichem Ein-
satz und der Kreativität aller
Mitarbeitenden von Beginn an.
Haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitende, Förderer, Sponso-
ren und Freunde engagieren
sich erfolgreich in der präventi-
ven Jugendhilfe.

Mit dem Fest möchte sich die
Kinderwohnung bei all jenen
bedanken, die unaufhörlich im
Einsatz sind, um eine förderli-
che soziale Umwelt zu schaf-
fen.

Die Kinder der Kinderwohnung Kunterbunt in Engen freuen sich
auf viele Gäste an ihrer Jubiläumsfeier zum 20-jährigen Beste-
hen der Einrichtung des Diakonischen Werkes des Evangelischen
Kirchenbezirks Konstanz. Bild: Hoppe

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Montag, 14.
Mai, um 14.30 Uhr im »Cam-
pingstüble« Engen zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 11. Mai,
um 19.30 Uhr in die Vinothek
Gebhart eingeladen.
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Wie man auch in
schwierigen Situationen »cool« bleibt

Präventionstraining an der Grundschule Welschingen
vermittelte, gewaltfrei mit Konflikten umzugehen

Welschingen (her). »Höher, höher! Mehr nach rechts! Nein, nach links, und tiefer!«, aufgeregte Rufe hallten in der Grund-
schule Welschingen durch das Zimmer der Klasse 3. Mit Feuereifer waren die Schülerinnen und Schüler beim »Kranspiel«
bei der Sache, das die Teamfähigkeit aufzeigen und fördern soll und Bestandteil der letzten von neun Trainingsstunden
war, die Juliane Reuter im Rahmen ihres Präventionsprogramms »BE COOL - stark & gewaltfrei lernen« mit den Klassen 1
und 3 in der letzten Aprilwoche durchführte - mit dem Ziel, das »Wir-Gefühl« der Klassen zu fördern und die soziale Kom-
petenz des Einzelnen zu stärken, um damit schon im Vorfeld Gewalt an Schulen zu vermeiden.

Auch wenn die genaue Zahl
nicht bekannt ist - viele Kinder
in Deutschland werden Opfer
oder Zeuge von Gewalt im so-
zialen Umfeld. Dieser Umstand
macht Gewaltprävention zu ei-
ner wichtigen gesellschaftli-
chen Aufgabe. »Kinder sehnen
sich nach Offenheit, Sinnhaf-
tigkeit, Sicherheit, Respekt und
Wertschätzung. Doch nicht
immer sind sie sich über ihre
Bedürfnisse im Klaren oder es
gelingt ihnen nicht, diese kon-
struktiv mitzuteilen«, erläuter-
te Juliane Reuter, Geschäfts-
führerin der »BE COOL« Aka-
demie in Bodman, im Gespräch
mit dem Hegaukurier. Blieben
die Bedürfnisse der Kinder un-
erfüllt, fänden sie weder zu sich
selbst noch gelinge es ihnen, zu
anderen Kindern eine wert-
schätzende Beziehung aufzu-
bauen. »So entstehen Gefühle
wie Frust, Angst, Wut oder
Hoffnungslosigkeit. Die Folge
ist verbale oder körperliche
Gewalt, die der Nährboden
für Mobbing ist und krank
macht«, beschrieb Juliane Reu-
ter.

Damit es erst gar nicht so weit
kommt, hat sich die »BE
COOL« Akademie darauf spe-
zialisiert, das Sozialverhalten
und die Konfliktfähigkeit von
Kindern und Jugendlichen zu
stärken und mit ihrem Trai-
ningsprogramm Selbstbe-
wusstsein, Eigenverantwor-

tung und Umsetzungskompe-
tenz zu fördern. »Damit er-
möglichen wir den Kindern,
herausfordernde Situationen
“cool“ zu meistern und ge-
waltfrei zu lernen«, betont Ju-
liane Reuter.

Das Praxisübungen, Grup-
penarbeit, Rollenspiele und
Theorieeinheiten umfassende
»BE COOL«-Projekt hat drei
Themenschwerpunkte: Zum
einen »Ich bin cool«, ist das
Selbstbewusstsein doch eine
wichtige Lebenskompetenz.
»Wer sich selbst kennt und
mag, hat Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten und kann
leichter seine Meinung äu-
ßern«, weiß Juliane Reuter.
Hinter der Überschrift »Ge-
meinsam sind wir stark!« steckt
die Tatsache, dass soziale Be-
ziehungen wichtige Ressour-

cen im Leben sind. Heißt über-
setzt: »Die Kinder erfahren,
wie wertvoll eine gute Zusam-
menarbeit ist und was man als
Team alles erreichen kann«, so
die Trainerin. Und schließlich:
»Gewalt, nein Danke!«. Hier
setzen sich die Kinder mit dem
Thema Gewalt auseinander
und lernen, Verantwortung zu
übernehmen, »Stopp« zu sa-
gen und Zivilcourage zu zei-
gen. Da Juliane Reuter den
Lehrkräften im Anschluss ein
Praxisbuch zur Verfügung
stellt, ist die Nachhaltigkeit des
Trainings gewährleistet, wird
doch in Konfliktsituationen auf
das Gelernte zurückgegriffen
und Handlungsalternativen
können eingeübt und verfes-
tigt werden.

»BE COOL sollte an jeder
Schule zum Pflichtprogramm

werden, weil unsere Schulkin-
der neben Mathe und Deutsch
auch lernen müssen, sich zu
behaupten und ihr Selbstbe-
wusstsein zu stärken«, zeigte
sich der Welschinger Grund-
schulrektor Markus Opper-
mann begeistert. »Wenn ich in
dieser Woche aus den Klassen
die Rufe “Ich bin stark“ hörte,
dann stand fest: Mit solchen
Projekten wie BE COOL geben
wir Mobbing an unserer Schule
keine Chance!«.

Wie kürzlich das Präventions-
theaterstück »Die große Nein-
Tonne« für sämtliche zweiten
Klassen der Grundschulen En-
gen und Welschingen (der He-

gaukurier berichtete) erfolgte
auch das Trainingsprogramm
»BE COOL« auf Vermittlung
der Engener Grundschulsozial-
arbeiterin Ulrike Martin.

Im Teamspiel »Klassenkran« mussten die »Kranführer« und »Kranführerinnen« der Klasse 3 der
Grundschule Welschingen gemeinsam versuchen, jeden einzelnen der sechs geraden und schiefen
Bauklötze aufzufädeln, zu transportieren und einen möglichst hohen Turm zu bauen. »Wenn Ihr vier
Bausteine aufeinanderstellen könnt, seid Ihr richtig gut«, hatte Trainerin Juliane Reuter (hinten Zwei-
te von links) im Vorfeld erklärt - und die Welschinger Drittklässler waren richtig gut: Sie schafften die
vier Klötze spielend, und beinahe sogar noch einen fünften. Auch Grundschulrektor Markus Opper-
mann und Klassenlehrer Lars Krüger (links) verfolgten gespannt die strategischen Überlegungen und
Umsetzungen der Kinder. Bild: Hering



Mittwoch, 9. Mai 2018 HegauKurier Seite 11

Leben einer
Jahrhundertfrau

Auftakt des Literatursommers in der
Engener Bücherei mit starken Frauenfiguren

Engen (rau). Wenn jemand etwas über die deutsche Dichte-
rin Annette Droste-Hülshoff, deren Todestag sich dieses
Jahr zum 170. Mal jährt, weiß, dann muss es Monika Taubitz
sein. Ihre Fülle an Wissen um auch kleinste Details aus dem
Leben der Dichterin wurde bei der Lesung offenbar, die die
Lyrikerin am vergangenen Mittwoch auf Einladung des För-
dervereins der Stadtbibliothek und im Rahmen des Litera-
tursommers hielt. Kirsten Schaefer, bekannt aus szenischen
Lesungen und vor allem dem Kulturzentrum Gems in Sin-
gen, ergänzte mit drei Gedichten der »Droste« die Lesung.

Dabei stand die Dichterin gar
nicht im Zentrum des Vortrags,
sondern die Verwalterin des
geistigen (und musealen) Erbes
der Droste in Meersburg. Hele-
ne von Bothmer war lange Jah-
re Kuratorin des Museums zu
Ehren der Dichterin in Meers-
burg und darum bemüht, die
Bedeutung und Persönlichkeit
Droste-Hülshoffs zu erhalten
und zu vermitteln. Somit stand
der Abend ganz im Zeichen
dieser vier Frauen.

Helene von Bothmer war eine
Frau, die schon vor ihrer Le-
bensaufgabe eine abwechs-
lungsreiche Vita aufweisen
konnte.

Taubitz, die im Alter von 15
Jahren von Bothmer kennen
lernte und ihr zeitlebens ver-
bunden blieb, hat ihr mit der
Biographie »Asche und Rubin«
ein Denkmal gesetzt. Detail-
und kenntnisreich beginnt
Taubitz bei der Geburt Marta
Helenes Davis’ 1908 in Mis-
souri, schildert ihre Jugend und
ihre Karriere als Model in New
York. 1937 heiratet Helene
Heinrich von Bothmer-Schwe-
gerhoff, der weitläufig (ange-
heiratet) mit Droste-Hülshoff
verwandt ist, und folgt ihm
nach Deutschland.

Das multikulturell gebildete
Paar, das in Berlin lebt, tut sich
schwer mit den politischen
Verhältnissen. »Heinrich muss
ausländische Diplomaten be-
treuen, Helene arbeitete zeit-
weise beim Roten Kreuz«, er-
zählte Taubitz.

Viele Anekdoten zeigen
deutlich den mutigen, anpa-
ckenden Charakter der Ameri-
kanerin. So versucht sie durch
Landwirtschaftspraktika auf
Lehrhöfen mit schwerer kör-
perlicher Arbeit die Enteignung

des Guts ihres Mannes in
Westfalen zu verhindern, sie
überlebt zahlreiche Bomben-
angriffe, ihr Mann kehrt aller-
dings gebrochen aus dem
Krieg zurück.

Für das Ehepaar gibt es nur
ein Ziel: »Meersburg - da will
er gesund werden«, schildert
es Taubitz. In Meersburg steht
das »Fürstenhäusle«, das in Be-
sitz der Familie von Bothmer
ist.

Als Heinrich, der einen
Schlaganfall erlitten hatte, wie-
der reisefähig ist, reisen Helene
und ihr Mann in den Süden.
Aber: »Der Sehnsuchtsort ist
zu einem Flüchtlingslager ge-
worden«, so die Biographin.
Wieder ist es Helenes Durch-
setzungsvermögen zu verdan-
ken, dass das Fürstenhäusle,
das schon vor dem Krieg eine
Gedenkstätte war, wieder zur
Gedenkstätte für Annette von
Droste-Hülshoff werden kann.
Heinrich stirbt bereits 1950 -
Helene bleibt noch fast 30 Jah-
re am Bodensee, wirkt als Ku-
ratorin des Museums und führt
Besucher selbst durch die Ge-
denkstätte.

Sie schafft es, sich große
Kenntnisse um die Dichterin zu
erwerben »Wissen, das sie je-
derzeit abrufen konnte«, be-
tont Taubitz. Helene von Both-
mer stirbt 1996 in den USA -
begraben ist sie aber in Meers-
burg.

Mit der Biographie, deren Ti-
tel »Asche und Rubin« auf die
Höhen, den Glanz und Reich-
tum, aber mit »Asche« auch
auf Elend, Krieg und Tod an-
spielt, aber auch auf ein
Schmuckstück von Helene und
Taubitz, hat die Schriftstellerin
nicht nur einer Frauenfigur ein
Denkmal gesetzt.

Die Schriftstellerin Monika Taubitz (vorne) stellte mit der Bio-
graphie »Asche und Rubin« das außergewöhnliche Leben der
Helene von Bothmer (1908-1996) vor, die sich die Erinnerung an
die Dichterin Annette von Droste-Hülshoff zur Lebensaufgabe
gemacht hatte. Kirsten Schaefer steuerte drei Gedichte der
»Droste« bei. Bild: Rauser
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Noch vor der Eröffnung des Erlebnisbads Engen wur-
den die Hort- und Vorschulkinder des Kinderhauses Glockenziel
von Bademeister Thomas Abendroth zur Besichtigung und Er-
kundung ins Schwimmbad eingeladen. Es gab viel Wissenswer-
tes zu erfahren: So wurden von Thomas Abendroth die Badere-
geln erklärt, das Verhalten in der Sprunggrube und der Umgang
mit der Rutsche. Ein absoluter Höhepunkt im wahrsten Sinne
des Wortes war das Erklimmen der Rutsche. Für manche Kinder
war es dann doch eine Überwindung, die Aussicht über das ge-
samte Schwimmbadareal zu genießen. Von ganzen Herzen
dankten die Kinder und Erzieher des Kinderhauses Glockenziel
dem Bademeister für die spannende, informative und tolle Be-
gleitung durch das Erlebnisbad. Bild: Kinderhaus Glockenziel

Auch dieses Jahr besuchten die Vorschulkinder des Kin-
dergartens Welschingen traditionell die Sparkasse in Engen. Mit
großen Augen wurden die Kinder durch die Räumlichkeiten ge-
führt. Der Tresor mit dem vielen Geld stellte ein besonderes
Highlight dar. Der Kindergarten Welschingen bedankte sich
herzlich für den interessanten Mittag und das gesponserte Ves-
per. Bild: Kindergarten Welschingen

Die Vorschulkinder des Kindergartens St. Martin be-
suchten am 25. April die Sparkasse Engen-Gottmadingen. Beim
Rundgang durch die Sparkasse bekamen die Kinder einen Ein-
blick in die verschiedenen Räumlichkeiten und deren Funktio-
nen. Viel Wissenswertes erfuhren sie und bekamen auf viel Fra-
gen eine Antwort. Zum Abschluss konnten sich alle Kinder für
den Heimweg stärken. Die Erzieherinnen und Kinder des Kinder-
gartens St. Martin bedankten sich herzlich bei den Mitarbeitern
der Sparkasse Engen-Gottmadingen, ist doch der Besuch schon
eine schöne Tradition für die Vorschüler geworden.

Bild: Kindergarten St. Martin

Einen besonderen Vormittag erlebten die Vor-
schulkinder des Kindergartens St. Wolfgang im Erlebnisbad in
Engen. Besonderen Spaß hatten die Kinder beim Rennen durch
den Strudel, denn alle Becken des Schwimmbades waren noch
leer. Wie viel Wasser passt in das große Engener Schwimmbad?
Warum ist das Wasser immer sauber und frisch? Was passiert im
Winter mit dem Wasser? Welche Aufgaben hat der Bademeis-
ter? Das und vieles mehr erfuhren die Kinder von Bademeister
Thomas Abendroth, der geduldig alle Fragen beantwortete.
Zum Abschluss durfte jedes Kind mit dem großen Wasser-
schlauch das Kinderbecken sauber spritzen. Ein herzliches Dan-
keschön ging an Thomas Abendroth und Bernd Wikenhauser für
die spannende Führung. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Die Schulanfänger des Kindergartens Anselfingen
machten einen Ausflug zur Zahnpraxis Dr. Kania. Jedes Kind
durfte sich auf den Zahnarztstuhl setzen und die verschiedenen
Geräte des Zahnarztes ausprobieren und anschauen. Anhand ei-
nes Modells wurde ihnen gezeigt, wie Karies entfernt und der
Zahn wieder gefüllt wird. Am Ende ging ein herzlicher Dank an
Dr. Kania und sein Team für diesen interessanten Nachmittag.

Bild: Kindergarten Anselfingen
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Hegau Bike-Marathon
am Sonntag

Sperrungen
in Welschingen

Hegau. Die Vorbereitungen
für den Hegau Bike-Marathon
am kommenden Sonntag, 13.
Mai, sind nahezu abgeschlos-
sen. Die Organisatoren (Sky-
der Sportpromotion GmbH
und die zuständigen Stellen der
Stadt Singen) sind für die bis-
her gewährte Unterstützung
den Städten, Gemeinden, Be-
hörden, Streckenanliegern,
Grundstücks- und Waldbesit-
zern dankbar. Am Renntag,
Sonntag 13. Mai, wird es in
Stadt- beziehungsweise Ge-
meindegebieten in der Region
zu einigen Beeinträchtigungen
durch gesperrte beziehungs-
weise kurzzeitig gesperrte
Straßen kommen. Hierfür wird
um Verständnis gebeten.

Startzeiten: Langdistanz Da-
men: 10.10 Uhr, circa 80 Kilo-
meter (31 Kilometer und 49 Ki-
lometer). Langdistanz Herren:
10.30 Uhr, circa 98 Kilometer
(zweimal 49 Kilometer). Lang-
distanz Jedermann: 10.45 Uhr,
circa 80 Kilometer (31 Kilome-
ter und 49 Kilometer). Mittel-
distanz: 10.55 Uhr, circa 49 Ki-
lometer. Kurzdistanz: 11.05
Uhr, circa 31 Kilometer.

Folgende Sperrungen sind in
Welschingen am Sonntag, 13.
Mai, notwendig: L 190 Wel-
schingen - Weiterdingen Sper-
rung von circa 10.15 bis 14.30
Uhr, sowie verschiedene
Waldwege im »Ertenhag«.

Alljährlich am zweiten Sonntag
im Mai gefeiert, hat sich der
Muttertag seit dem 20. Jahr-
hundert in der westlichen Welt
etabliert. Die Mütter werden in
Liedern besungen, in Gedich-
ten geehrt und mit Geschenken
erfreut. Den Ideen sind da kei-
ne Grenzen gesetzt. »Lass' Blu-
men sprechen«: Der bunte
Frühlingsstrauß oder schöne
Blumenarrangements sagen
Dankeschön für alles und dür-
fen am Muttertag nicht fehlen.
Wellness-Gutscheine, feines
Gebäck, Accessoires für ein
schönes Zuhause bereiten
ebenso Freude wie eine Einla-
dung zum Essen oder zum Kaf-
feeplausch. Neben all den Auf-
merksamkeiten freut sich jede
Mutter auch über ein ganz be-
sonderes Geschenk: Einmal ei-
nen ganzen Tag Zeit füreinan-
der haben, ohne Stress und
Hektik, und das Zusammensein
genießen. Bild: Hering

Schachclub
Engen

Niederlage
zum Saisonende

Engen. Die Spielzeit 2017/18
ist für den Schachclub Engen
am vergangenen Wochenende
zu Ende gegangen. Die erste
Mannschaft musste sich dem
Team von Donaueschingen mit
2:6 geschlagen geben. Nur
Christopher Weh, Timo Schön-
hof, Thomas Laier und Edwin
Tiebe erreichten ein Remis. Da-
mit beendet die Erste das Spiel-
jahr auf einem sechsten Platz in
der Landesliga.

Für die zweite Mannschaft
war der Abstieg bereits mit
dem letzten Spieltag besiegelt.
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Hertenstein zum Ehren-
vorsitzenden ernannt
Vorstandswechsel beim RVB Edelweiß

Bittelbrunn. »Auf ein Neu-
es«, hieß es am 27. April bei der
Jahreshauptversammlung des
Radfahrervereins Edelweiß Bit-
telbrunn. Nach 26 Jahren, mit
Herz und Leidenschaft geführt,
gab Klaus Hertenstein seinen
Vorstandsposten beim RVB ab.
Vieles hatte er beim Verein be-
wegt: 1969 trat er in den RVB
ein, 1992 übernahm er den
Vereinsvorsitz von Manfred
Früh, 1995 sicherte er eine Be-
wirtungstribüne bei der DTM
in Singen, die Jagdbewirtung
im Bittelbrunner Forst, das
100-jährige Vereinsjubiläum,
das Mundarttheater »Die Kä-
cheles« und vieles mehr. Nach
seinem offiziellen Rücktritt als
Vorsitzender wurde Klaus Her-
tenstein vom neuen Vorsitzen-
den Sascha Teloy zum Ehren-
vorsitzenden ernannt.

Des Weiteren wurden ge-
wählt: stellvertretende Vorsit-
zende Barbara Dreher, Schrift-
führerin Simone Reiter, Abtei-
lungsleiter Radsport Ralf Du-
bas, Abteilungsleiter Tischten-
nis Klaus Hertenstein, Abtei-
lungsleiter Herrengymnastik
Klaus Stehle und erster Korso-
Fahrwart Timo Buhl. Da 2018
keine Korsoveranstaltung
stattfindet, wurde die Wahl
des Bannerwartes und des
zweiten Korso-Fahrwartes auf
einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben. Ebenso blieb der Vor-
standsposten des zweiten Kas-
siers unbesetzt.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser, der die Grußworte der
Stadt Engen überbrachte,

wünschte Klaus Hertenstein
für seinen weiteren Weg alles
Gute. Er bedankte sich bei ihm,
dass er für die Stadt Engen im-
mer ein »offenes Ohr« gehabt
habe, wenn diese Unterstüt-
zung vom Verein benötigt
worden sei.

In den einzelnen Abteilungen
des Vereins (Damengymnastik,
Herrengymnastik, Korso sowie
Tischtennis) wurden rege Akti-
vitäten das ganze Jahr hin-
durch angenommen und
durchgeführt. Die körperliche
Fitness stand hierbei immer im
Vordergrund.

Auch die Petersfelshalle mit
der Aufstockung auf eine
Raumhöhe von fünf Metern
wird pünktlich zum Tischten-
nis-Saisonbeginn fertiggestellt.
Die geforderte Raumhöhe wird
von der ersten Tischtennis-
Mannschaft benötigt, da diese
in der kommenden Saison in
der Landesliga vertreten sein
wird. Für 25 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit wurden Evelyn
Gieray, Robert Gieray, Kevin
Heimburger, Anja Kenner,
Reinhard Kenner, Thomas
Kenner, Simone Reiter und
Beatrix Rigling geehrt, für 50
Jahre Alfred Rigling.

Zu guter Letzt bedankte sich
Klaus Hertenstein bei der Vor-
standschaft für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen und
für die Unterstützung, die er
über die Jahre hinweg erfahren
durfte. Er wünschte der neuen
Vorstandschaft gutes Gelingen
und weiterhin den Zusammen-
halt, den er genossen habe.

Die aktuelle Vorstandschaft des RV Bittelbrunn: (von links) Ab-
teilungsleiterin Damengymnastik Katja Teloy, Abteilungsleiter
Radsport Ralf Dubas, Kassiererin Beatrix Rigling, erster Korso-
Fahrwart Timo Buhl, Schriftführerin Simone Reiter, Abteilungs-
leiter Tischtennis Klaus Hertenstein, Vorsitzender Sascha Teloy,
stellvertretende Vorsitzende Barbara Dreher und Abteilungslei-
ter Herrengymnastik Klaus Stehle. Bilder: RV Bittelbrunn

Der neue Vorsitzende Sascha Teloy (rechts) bedankte sich im Na-
men des Radfahrervereins Edelweiß Bittelbrunn mit einem Prä-
sent bei Klaus Hertenstein für seine 26-jährige Vorstandstätig-
keit (links im Bild: Elke Hertenstein).
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Bei den Regio-Mehrkampfmeisterschaften
starteten im oberschwäbischen Weingarten zwei Athletinnen
des TV Engen. Die mehrkampfbegeisterten Sabrina Strötzel und
Hanna Komin (links) waren sich nicht zu schade, um sich dem
harten Siebenkampf zu stellen und so einige Schweißtropfen zu
vergießen. Sabrina Strötzel wurde Vize-Regionalmeisterin mit
4.218 Punkten, in ihrem ersten Siebenkampf bei den U18 eine
sehr respektable Leistung. Zudem erreichte sie im 100-Me-
ter-Hürdenlauf mit 15,34 Sekunden, im Kugelstoßen (8,71 Me-
ter) und im Weitsprung mit der Tagesbestweite von 5,39 Metern
drei neue Bestleistungen. Die zweite Athletin, Hanna Komin,
schaffte mit 3.483 Punkten Platz 6 und verbesserte sich im Ku-
gelstoßen auf 8,41 Meter und im Speerwurf auf 24,31 Meter.
Beide waren mit ihren weiteren Ergebnissen sehr zufrieden und
freuten sich über einen gelungenen Siebenkampf. Neuigkeiten
sind auch immer unter www.tv-engen.de zu finden.

Bild: TV Engen

Stadionrekord
beim Stabhochmeeting

Luzia Herzig schaffte erstmals 4 Meter

Engen. Es passte alles bei der
achten Auflage des Stabhoch-
sprungmeetings in Engen. Das
Wetter, die Organisation, die
Athleten und der Zuspruch der
Zuschauer schufen eine tolle,
spannende Atmosphäre im
Hegaustadion rund um die
Stabhochsprungmatte. Die
Athletin Anjuli Knäsche aus
Kiel, die in Potsdam trainiert,
stellte den neuen Stadionre-
kord der Frauen von 4,45 Me-
tern auf. Damit erreichte Knä-
sche die Norm für die Europa-
meisterschaften gleich im ers-
ten Wettkampf des Jahres. Drei
weitere Athletinnen erreichten
mit 4,20 Metern die Norm für
die Deutschen Meisterschaf-
ten. Ria Möllers, Regine Kra-
mer (beide Leverkusen) und
Stefanie Dauber aus Ulm über-
querten exakt diese Höhe.
Fünfte wurde Lokalmatadorin
Luzia Herzig, die mit einer Serie
von tollen Sprüngen ihre neue
Besthöhe auf 4,00 Meter stei-

gerte und damit die ersehnte
»4-Meter-Schallgrenze«
durchbrach. Die deutsche Re-
kordhalterin Silke Spiegelburg
hatte leider drei Fehlversuche
bei ihrer Anfangshöhe von
4,20 Metern.

Bei den Männern dominierte,
wie auch bei vorangegange-
nen Sprüngen, Tobias Scher-
barth aus Leverkusen, der mit
5,42 Metern gewann. Zweiter
wurde Teamkamerad Robin
Pieper (5,22 Meter) vor Sebas-
tian Vogt (ebenfalls 5,22 Me-
ter). Vierter wurde Gordon
Porsch von der LG Friedberg-
Fauerbach mit 5,12 Metern vor
Tim Jaeger, der 5,02 Meter er-
reichte. Zehnkämpfer Chris-
toph Ewinger aus Leinfelden-
Echterdingen übersprang 4,30
Meter und egalisierte seine
Bestleistung.

Im Nachwuchsbereich pur-
zelten die Bestleistungen nur
so. Ben Bichsel (U16) schraub-
te seine Bestleistung auf 3,70
Meter und erreichte damit die
Norm für die Deutschen Meis-
terschaften der U16. Sein zwei
Jahre älterer Bruder Tom stei-
gerte sich auf 3,90 Meter. Die
jüngste Athletin Amelie Arians
steigerte ihre Bestleistung auf
2,10 Meter.

Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm, bestehend
aus einer tollen Akrobatikshow
des TV Überlingen unter der
Leitung von Miriam Herzig,
dem Höhentipp mit Preisen, In-
terviews, Informationen, Stell-
tafeln, der Vorstellung der
Trainer und Athleten, einer
würdevollen Siegerehrung und
natürlich fetziger Musik unter-
hielt der TV Engen, Abteilung
Leichtathletik, Zuschauer und
Gäste auf das Beste, der För-
derverein sorgte für leckere
Verpflegung.

Luzia Herzig sprang erstmals
über 4 Meter - beim eigenen
Meeting vor großer Kulisse ein
perfekter Zeitpunkt.

Bild: TV Engen
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Optimale Ausbeute
FV 09 Niefern unterlag HFV-Frauen 1:2

Hegau. Das Frauen-Oberliga-Team des Hegauer FV hat die richtungsweisende Englische
Woche mit drei Siegen abgeschlossen und dadurch die Tür in Richtung Oberligameister-
schaft sehr weit aufgestoßen. Die Mannschaft um das Trainer-Team Gino Radice und Uwe
Kreuz gewann am Wochenende das Spitzenspiel beim Tabellenzweiten FV 09 Niefern am
Ende verdient mit 2:1 und führt die Tabelle mit nun 50 Punkten und einem beeindrucken-
den Torverhältnis von 68:16 Treffern an.

Vor den letzten drei Spielen
beträgt der Vorsprung auf den
Tabellenzweiten SV Hegnach,
der wieder am FV 09 Niefern
vorbeigezogen ist, fünf Punk-
te. Michael Rösch, Sportlicher
Leiter beim Hegauer FV: »Die
Mannschaft hat innerhalb von
drei Wochen gegen die drei
Top-Teams Karlsruher SC, SV
Hegnach und FV 09 Niefern
gewonnen und sich dadurch
aus eigener Kraft eine hervor-
ragende Ausgangssituation für
den Saisonendspurt geschaf-
fen«.

Beim Top-Spiel in Niefern
merkte man den Hegauerinnen
zunächst an, dass das schnelle
und sehr intensive Spiel unter
der Woche in Hegnach doch
viel Kraft gekostet hatte. Die
Anfangsphase gehörte den
Gastgeberinnen, die das ein
oder andere Mal nicht unge-
fährlich vor dem HFV-Tor auf-
tauchten und mit einer sehr
kompakten Grundordnung
agierten. Den ersten Torschuss
gab die HFV-Elf in der 24. Mi-

nute durch Anja Hahn ab. In
der Offensive war wenig los, so
dass der erste Eckball in der 36.
Minute notiert werden konnte.
Vor der Pause forcierte der Ta-
bellenführer dann sein Offen-
sivspiel. Es kam zu zwei gefähr-
lichen Standardsituationen, die
von der Nieferner Abwehrreihe
aber geklärt wurden. Kurz vor
dem Halbzeitpfiff klärte FVN-
Torhüterin Luisa Diebold mit
einer starken Parade.

Nach einem Foul an Carina
Walde an der Strafraumgrenze
landete der Freistoß von Jana
Kaiser ganz knapp neben dem
Pfosten (46.). Niefern konnte
einen gefährlichen Angriff in
der 49. Minute nicht für sich
nutzen. Die Hegauerinnen
schalteten nun einen Gang
hoch und tauchten zweimal al-
lein vor dem FVN-Tor auf. Eine
schnelle Spieleröffnung über
Jasna Formanski und Carmen
Hirt, die den Ball durchs Zen-
trum spielte, brachte die Füh-
rung durch HFV-Spielführerin
Luisa Radice (60.). Auch der

zweite HFV-Treffer war se-
henswert. Jana Kaiser erkannte
den Laufweg von Tabea Griß
und spielte den Ball herrlich in
den Raum, Griß ließ ihre Ge-
genspielerin stehen, umkurvte
noch FVN-Torhüterin Diebold
und traf aus recht spitzem Win-
kel zum 0:2 (72.). Auch in der
Schlussphase hatte der HFV
noch zwei richtig gute Chan-
cen. Als alle schon mit dem
Schlusspfiff rechneten, bekam
der FV Niefern in der Nach-
spielzeit nochmals einen Eck-
ball zugesprochen, den Lea
Daiber per Kopfball ins HFV-
Tor beförderte. Danach pfiff
der Schiedsrichter die Partie di-
rekt ab. Nun gilt es für die HFV-
Elf, den Akku wieder aufzula-
den, um sich in den letzten drei
Spielen für eine bisher starke
Saison auch zu belohnen.

Am kommenden Sonntag,
13. Mai, um 14.30 Uhr, spielt
der Hegauer FV erneut aus-
wärts und fährt nach Stuttgart,
Gastgeber ist der VfB Ober-
türkheim.

Landfrauen
Stockach-Engen

Pesto und
Aufstriche

Hegau. Am Dienstag, 15.
Mai, um 19.30 Uhr, laden die
Landfrauen Stockach-Engen
zu einer Veranstaltung mit
dem Thema » Pesto und Auf-
striche« in den Dorfladen »Da
Tina« in Eigeltingen ein. Kräu-
terpädagogin Claudia Rinken-
burger informiert die Teilneh-
merinnen darüber, was man
aus Kräutern alles zaubern
kann (Rezepte und Leckereien
mit inbegriffen).

Die Kosten betragen 15 Euro.
Anmeldung bei Elke Trierwei-
ler, Tel. 07732/950146.

Frauen-Verbandsliga

Niederlage
Hegau. Ein Auf und Ab sind

gerade die Leistungen der jun-
gen HFV-Verbandsliga-Elf.
Nach dem fulminanten 6:0-
Sieg zu Hause gegen den Ta-
bellendritten FC Hochrhein
gab es am Wochenende eine
3:1-Niederlage gegen den Ta-
bellenachten FC Wittlingen-
Wollbach. Den Gastgeberin-
nen gelang ein Auftakt nach
Maß, denn sie führten bereits
nach zwei Minuten. HFV-Tor-
jägerin Lena Engesser gelang
in der neunten Minute der
Ausgleich.

Durch zwei Treffer (29., 74.)
zog die SG davon. Der An-
schlusstreffer für den Hegauer
FV von Mona Reichert in der
88. Minute kam zu spät, so
dass die Hegauerinnen ohne
Zählbares nach Hause fahren
mussten.

Am kommenden Samstag,
12. Mai, empfängt der Hegau-
er FV um 17 Uhr in Binningen
den punktgleichen SV Gotten-
heim.

Skiclub Engen

Gymnastik
entfällt

Engen. Die Fitnessgymnastik
des Skiclubs Engen entfällt am
Donnerstag, 17. Mai.

Die nächste Trainingsstunde
findet dann wieder nach den
Pfingstferien am Donnerstag,
7. Juni, statt.
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Generalprobe misslungen
Wenig Hoffnung auf Aufstieg des Hegauer FV

Hegau. Mit einer 3:1-Nieder-
lage beim FC Öhningen-Gai-
enhofen endete die General-
probe für das Finale im Rot-
haus-Bezirkspokal der Herren,
in dem der FC Öhningen-Gai-
enhofen und der Hegauer FV
morgen, Donnerstag (Vater-
tag), um 17.45 Uhr auf dem
Sportgelände des BSV Nord-
stern Radolfzell innerhalb von
vier Tagen zum zweiten Mal
aufeinandertreffen. Mit der
Niederlage ist das Thema Auf-
stieg für diese Saison wohl
endgültig abgehakt. Nach den
vielen Englischen Wochen hat
HFV-Coach Lars Kohler derzeit
zu viele verletzungsbedingt
angeschlagene Spieler und
hofft fürs Finale auf die ein
oder andere zusätzliche Opti-
on.

Zwischen dem FC Öhningen-
Gaienhofen und dem HFV ent-
wickelte sich ein flottes Fuß-
ballspiel. Die Gäste begannen
druckvoll und versuchten, sich
in der Hälfte der Höri-Elf fest-
zusetzen. Dies gelang phasen-
weise recht gut. Die Gastgeber
zeigten in der 27. Minute eine
gekonnte Ballstafette über Gi-
ampa und Gutzentat, der den
Ball auf Brügel ablegte, der sich
20 Meter vor dem Tor durch-
setzte und ins kurze Eck traf.
Nur fünf Minuten später nahe-
zu die gleiche Situation, doch
diesmal kam der Ball auf Wä-
schle, der sich die Chance zum
2:0 nicht nehmen ließ.

Nach der Pause waren die

Gastgeber wacher. So nutzte
Wäschle einen zu kurzen Rück-
pass auf Maus im Tor der Gäste
und umspielte den HFV- Kee-
per zum 3:0. Öhningen- Gai-
enhofen hatte nur zwei Minu-
ten später wiederum durch
Wäschle die Chance, auf 4:0 zu
erhöhen, doch dessen Flach-
schuss strich knapp am langen
Eck vorbei. Nun war die Luft
raus, und beide Teams ließen
es langsamer angehen. Erst in
der 90. Minute wurde ein
Flachschuss der Gäste von Toth
noch zum 3:1 abgefälscht. Nur
zwei Tage nach dem Finale im
Rothaus-Bezirkspokal muss die
HFV-Elf in der Liga wieder ran.
Am Samstag, 12. Mai, um 16
Uhr, ist der SV Orsingen-Nen-
zingen auf dem Sportgelände
in Welschingen zu Gast.

Das Kreisliga-A-Team des
Hegauer FV um Trainer Mar-
cello Colao gewann beim SV
Volkertshausen klar mit 4:1
und verbesserte sich durch den
Sieg auf Platz Sechs. Die Tore
für den Hegauer FV erzielten
Kevin Kuppel (22.), Lars Som-
mer (34., 68.) und Pascal Peter
(72.). Am kommenden Sonn-
tag, 13. Mai, empfängt der
HFV um 15 Uhr den FC Steiß-
lingen.

Das Kreisliga-B-Team des
Hegauer FV unterlag dem FC
Steißlingen 2 mit 4:1, zur Halb-
zeit stand es noch 1:1. Am
kommenden Samstag spielt
der HFV um 16 Uhr beim SV
Aach-Eigeltingen 2.

Große Resonanz: Bei der ersten Runde der Kinderleichtathletik konnte der TV Engen als Aus-
richter eine erfreulich hohe Zahl an Mannschaften begrüßen (21). Die »TV Engen Stars« wurden bei
den U10 Zweite und die U12 Sechste in der Gesamtwertung. Bild: TV Engen

Große Freude herrschte bei den Damen der Handballab-
teilung des TV Engen über die Spende der MachBar. Das Team
der MachBar hatte sich spontan dazu bereiterklärt, beim Finale
um den Südbadischen Handballpokal am 23. März das Rahmen-
programm zu organisieren und bei der Bewirtung mitzuhelfen.
Auf dem Bild überraschte das Team der MachBar die Damen des
TV Engen mit einem Spendenscheck über 350 Euro. »Für uns war
von vorne herein klar, dass der Erlös auch direkt an die Mann-
schaft gehen soll. Sie haben es sich mehr als verdient, nach die-
ser tollen Pokalsaison«, so das Team der MachBar.

Bild: Sprenger
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Bei Sonnenschein und bestem Wetter ging am 22. April die fünfte »Hegau-Historic« am Oldtimer- und Fahrzeugmu-
seum Engen an den Start. Nach dem Eintreffen der fünfundfünfzig Fahrzeuge auf dem Edeka-Parkplatz starteten die Teilnehmer mit ih-
ren historischen Automobilen um 9.30 Uhr vom Oldtimermuseum Engen zur Fahrt in den Hegau. Fahrer und Beifahrer mussten auf der
Strecke in Wertungsprüfungen ihren Orientierungssinn und ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Die dritte Wertungsprüfung
führte die Teilnehmer schließlich in die Engener Altstadt, wo die Teams aus Fahrer und Beifahrer anhand von Hinweisen im Roadbook,
der Streckenbeschreibung, die vorgegebene Strecke entschlüsseln mussten. Nach der Rückkehr der Fahrzeuge von der Strecke fand um
16 Uhr die Siegerehrung statt. Den 1. Platz und damit den Startplatz Nr. 1 der »Hegau-Historic 2019« konnte das Team Jürgen Arnold
und Ute Köhler auf einem MGB Roadster für sich verbuchen, gefolgt von Dr. Georg Taffet und Kay Tomaschuh mit einem Alfa Romeo Al-
fetta GTV 2,0 L. Den dritten Platz errangen schließlich Martin Spiegel und Erika Breitenfeld auf Porsche 356 Super 90. »Waren im ersten
Jahr der Rallye gerade einmal sechs Fahrzeuge am Start, sind es mittlerweile fast zehnmal so viele«, freute sich Matthias König, Organi-
sator der Rallye und Mitglied des Oldtimermuseums Engen, und versprach, dass es auch 2019 wieder eine Rallye durch den Hegau geben
werde. Bilder: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum
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Aus der Vielfalt Gemeinschaft gestalten
Im Januar 1898 wurde die Katholische Frauengemeinschaft Welschingen gegründet -

nun wurde gefeiert

Welschingen (rau). Mit einem großen Festgottesdienst in der St. Jakobus-Kirche und einem anschließenden Empfang und
Bunten Abend in der Unterkirche beging die Katholische Frauengemeinschaft Welschingen jüngst ihr 120-jähriges Jubi-
läum. In den Räumen der Unterkirche hatten die Veranstalterinnen Stellwände mit Fotos und Dokumenten aus den 12
Jahrzehnten aufgestellt, die zum Staunen, Stöbern und Schmunzeln anregen konnten und die die im Laufe der Jahre ge-
wandelten Aufgaben der Frauengemeinschaft illustrierten, die wohl zu den ältesten im Hegau gehören dürfte.

»Wir haben uns bewusst für
dieses Jubiläum entschieden,
weil wir mit unseren älteren
Mitgliedern feiern möchten,
um zu zeigen, dass wir ihre Ar-
beit wertschätzen«, sagte An-
drea Kohler, die zusammen mit
Anita Disch und Beate Allweiler
das Führungsteam bildet. Viele
Weggefährtinnen waren denn
auch zum Bunten Abend ge-
kommen, um mitzufeiern und
von den früheren Jahren zu er-
zählen. Das Führungsteam
»wusch« die »Wäsche« der
vergangenen 120 Jahre und
wusste dabei viel aus den zwölf
Jahrzehnten zu berichten. Der
Kirchenchor unter der Leitung
von Christa Gommel, der be-
reits den Gottesdienst mitge-
staltet hatte, sang ein Loblied
zu Beethoven-Klängen auf die
Frauengemeinschaft - und zum
Abschluss »regnete es rote Ro-
sen«.

Die Frauengemeinschaft mit
etwa 60 Mitgliedern bietet je-
den Monat Aktivitäten. Neben
Andachten, Ausflügen und
Wanderungen gibt es Bastel-
nachmittage und Vorträge.
Und auch ein »Wellnessfrüh-
stück mit Yogaschnupperkurs«
steht schon mal auf dem Pro-
gramm. »Wir wollen jungen
und älteren Frauen etwas bie-

ten«, erläutert Beate Allweiler.
Höhepunkt der 120 Jahre war
der Bau der St. Jakobus-Kirche,
die 1973 fertig gestellt wurde
und für deren Unterkirche die
damalige Frauengemeinschaft
verantwortlich zeichnete.

Das Selbstverständnis der Ge-
meinschaft zeigte sich auch im
Festgottesdienst, der von Pfar-
rer Matthias Zimmermann ge-
halten und vom Kirchenchor
unter der Leitung von Christa
Gommel begleitet wurde. »Wir
sind nie allein unterwegs, son-
dern behütet von dem, der das
Leben ist«, hieß es in einem der
Beiträge zum Gottesdienst,
den das Leitungsteam der
Frauengemeinschaft und viele
Helferinnen aktiv mitgestalte-
ten. »Wir dürfen stolz sein,
dass Frauen Engagement, Aus-
dauer und Visionen gezeigt ha-
ben und erinnern an alle, die
uns vorausgegangen sind, an
Erfolge und Misserfolge. Wir
bitten um Mut, Kreativität und
Fantasie, um die Herausforde-
rungen der Gegenwart anneh-
men und gestalten zu kön-
nen«, so Andrea Kohler.

Das Motiv des »gut behütet
sein« hatten die Frauen für den
Gottesdienst in besonderer
Weise umgesetzt: Mit ver-
schiedenen Hüten und Kopf-

bedeckungen zeigten sie ihr
Selbstverständnis. »Beim alter-
tümlichen Häubchen geht es
darum, alte Hüte ablegen, aber
auch um die Erfahrungen, die
die ältere Generation von Frau-
en weitergibt. Ihre Lebens-
weisheit und ihre Treue zur Ge-
meinschaft geben uns Kraft«,
hieß es im Kommentar zum
Hut. Der Bauhelm stehe für
den geschützten Raum, in dem
sich Ideen ausbreiten und ent-
wickeln können. Die Mitra , die
Bischofsmütze, sei Orientie-
rung für christlich gelebtes Le-
ben. »Der Sonnenhut steht für
Ausflüge, Andachten, Ad-
ventsfeiern - all das bringt Son-
ne in unsere Herzen«. Nicht
fehlen durfte auch die Narren-
kappe. Der Narr sei eine Figur,
die Missstände anprangere -
mit Witz, Charme und Ironie«.
Die Pudelmütze schließlich ste-
he für stürmische Zeiten, aber
auch die Wärme und Gebor-
genheit innerhalb der Frauen-
gemeinschaft. Die Eigenkreati-
on hatte von allen Hüten et-
was: »Sie ist sehr bunt gewor-
den - so ist die Arbeit in der Ka-
tholischen Frauengemein-
schaft. Wir wünschen uns, dass
diese Arbeit so vielfältig und
abwechslungsreich bleibt, egal
wie sich Kirche und Gesell-

schaft entwickeln«, fasste das
Vorstandsteam zusammen.

Pfarrer Zimmermann zitierte
das Gleichnis, in dem Jesus eine
Samariterin um Wasser bittet,
um zwei Aspekte der Frauen-
gemeinschaft zu zeigen: Jesus
habe einen besonderen Um-
gang mit Frauen gepflegt. »Er
ging offen und frei mit ihnen
um«, so Zimmermann. Zu-
gleich stehe Gott hier für das
lebendige Wasser, eine Bot-
schaft, die auch die Frauenge-
meinschaft weitertrage. Die
Frauen des 19, Jahrhunderts
hätten sicher nicht zu hoffen
gewagt, dass einmal ein 120.
Geburtstag gefeiert werden
würde. Die Gründung sei ein
mutiger Schritt gewesen, und
auch in der Kirche habe sich ei-
niges verändert. »Wer weiß,
wofür die Mitra auf dem Kopf
einer Frau noch stehen könnte,
vielleicht wäre das in Gottes
Sinne und sollte nicht aus Tra-
dition verhindert werden«,
spielte Zimmermann auf die
Möglichkeit einer Bischöfin an.
Der Pfarrer bezeichnete die
Frauengemeinschaft als Zu-
sammenschluss in den jede/r
mit seinen/ihren Stärken sich
einbringen könne »Aus der
Vielfalt Gemeinschaft gestal-
ten«, so der Pfarrer.

Unterschiedliche Hüte sollen Aufgaben und Selbstverständnis
der Frauengemeinschaft symbolisieren. Vom Bauhelm bis zur
Mitra, vom Häubchen bis zum Sonnenhut vereint der selbst ge-
bastelte Frauengemeinschaftshut alle Attribute. Bild: Rauser

Wann, wenn nicht am 120. Geburtstag, sollte es rote Rosen reg-
nen? Mit einem bunten Programm, das die zwölf Jahrzehnte der
Frauengemeinschaft Revue passieren ließ, feierten die Frauen
das stolze Jubiläum. Bild: Frauengemeinschaft
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Prozessionen
zum Waldhof

Ökumenischer Gottesdienst
an Christi Himmelfahrt

Hegau. Wie in den vergange-
nen Jahren laden die katholi-
schen Pfarrgemeinden Mühl-
hausen, Ehingen und Aach und
die evangelische Kirchenge-
meinde Aach - Volkertshausen
zum gemeinsamen ökumeni-
schen Gottesdienst auf den
Waldhof der Familie Schmal
oberhalb Mühlhausen auf dem
Weg Richtung Aach ein. Vor-
weg sind alle Mitchristen ge-
mäß der katholischen Tradition
zur Bittprozession eingeladen,
die als Sternprozession von
verschiedenen Startpunkten
aus zum Waldhof führt.

Bei hoffentlich schönem Wet-
ter werden um 9 Uhr in jeder
Gemeinde die Glocken geläu-
tet, um 9.30 Uhr starten die
Prozessionen. Die Mühlhauser
Prozession beginnt am Kreuz
am Bachweg und macht Stati-
on am Wegkreuz im Ried. Die
Ehinger Prozession startet am
Feldkreuz an der Kreuzung Kas-
tanienweg/Zum Kiesgrüble.
Ab der Feldscheune der Familie
R. Küchler geht es gemeinsam
mit den Mühlhausern zur
nächsten Station am Feldkreuz
vor dem Waldhof. Die Aacher

Prozession trifft sich am Stein
der Flurneuordnung 300 Me-
ter nach dem Ortsende Rich-
tung Mühlhausen. Am Galgen-
bühl wird im Rahmen der Pro-
zession das wiederaufgestellte
historische Scheibenkreuz neu
geweiht. Dieses Kreuz datiert
aus der Zeit vor der Reformati-
on und unterstreicht die ge-
meinsame christliche Tradition.

Alle Prozessionen treffen am
Waldhof aufeinander und fei-
ern gemeinsam um 10.30 Uhr
mit der evangelischen Gemein-
de einen ökumenischen Got-
tesdienst. Alle Mitchristen der
gesamten Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau und alle evan-
gelischen Mitchristen aus dem
Umkreis sind herzlich eingela-
den. Willkommen sind natür-
lich auch alle, die per Auto oder
Fahrrad direkt zum Gottes-
dienst am Waldhof kommen
möchten. Sollten die Wetter-
aussichten unsicher oder gar
schlecht sein, läuten die Glo-
cken um 10 Uhr in jeder Ge-
meinde, und der gemeinsame
Gottesdienst findet dann um
10.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Stephan in Ehingen statt.

Älter werden,
sicher fahren

Große Resonanz beim Stammtisch
des VdK-Ortsverbands Oberer Hegau

Hegau. Am 25. April fand im
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen eine Veranstaltung des
VdK-Ortsverbands Oberer He-
gau mit dem ADAC und dem
Automobilclub Engen zum
Thema »Älter werden, sicher
fahren« statt. Leider konnte
wegen Erkrankung der Vorsit-
zende des AC Engen, Diplom-
ingenieur (FH) Günter Tauch-
mann, den Vortrag nicht selbst
durchführen. Erfreut zeigten
sich die Teilnehmer über das
kurzfristige, unentgeltliche
und ehrenamtliche Einspringen
von Fahrlehrer German Novak
von der Fahrschule Schön für
die Durchführung des Vor-
trags.

Ein Raunen ging durch die
Reihen, als er bekannt gab,
dass ab 2033 alle Führerschei-
ne durch den neuen EU-Füh-

rerschein ersetzt werden müs-
sen. Interessant und kurzweilig
zeigte Novak auch mit einer
Präsentation die aktuellen und
wichtigsten Veränderungen im
Straßenverkehr und gab gute
Tipps, die zur Erhaltung der
Fahrerlaubnis im Alter beitra-
gen. Mit starkem Beifall der
etwa 40 Teilnehmer und einem
persönlichen Präsent des Vor-
sitzenden Manfred Flegler für
seinen sehr informativen und
hilfreichen Vortrag wurde Ger-
man Novak von den Teilneh-
mern nach rund 90 Minuten
verabschiedet. Der Ortsver-
band Oberer Hegau des VdK
Sozialverbands wird versu-
chen, dieses Thema in Zukunft,
wie immer auch für Gäste,
wieder einmal aufzugreifen
(siehe auch: www.vdk.de/ov-
oberer-hegau).

Vor dem gemeinsamen Gottesdienst der katholischen Pfarrge-
meinden Mühlhausen, Ehingen und Aach sowie der evangeli-
schen Kirchengemeinde Aach - Volkertshausen auf dem Wald-
hof findet an Christi Himmelfahrt, morgen, Donnerstag, 10.
Mai, eine Bittprozession statt. Archiv-Bild: C. Bohnenstengel

Arbeiterwohlfahrt
Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Engen lädt am
Mittwoch, 16. Mai, ab 14 Uhr,
alle Mitglieder und interessier-
te Gäste zu ihrer Mitgliederver-
sammlung in die Begegnungs-
stätte ein.

Der AWO- Ortsverein ist bei
vielen Aktivitäten vertreten,
wie zum Beispiel beim Altstadt-
fest, Ausflügen, beim Tanz in
den Mai und vielen weiteren
Veranstaltungen.

Der wöchentliche Treff zum
Mittwochsnachmittagskaffee
für Senioren findet regen Zu-
spruch.

Alle diese Aktivitäten erfor-
dern aktive und passive Unter-
stützer.

Daher freut man sich bei der
AWO, wenn sich weitere Mit-
helferlnnen oder Mitglieder
finden würden. Bei der Ver-
sammlung finden Neuwahlen
zum Vorstand statt.

Informationen sind bei Tho-
mas Störr, Telefon 07733/
5001172, erhältlich.
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Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation
Engen. Nach einem intensi-

ven Konfirmandenjahr mit elf
Konfirmandinnen und Konfir-
manden, die sich im Unterricht,
in zwei Freizeiten und bei krea-
tiven Aktivitäten kennenge-
lernt und gefunden haben, ist
es endlich soweit: Am kom-
menden Sonntag, 13. Mai,
werden die elf Jugendlichen in
einem Gottesdienst gesegnet
und bestätigen mit der Konfir-
mation ihren christlichen Glau-
ben.

Konfirmiert werden: Kaja Ei-
sert, Felix Fechner, Natalie
Grote, Birk Hoffmann, Leon
Hyenne, Kira Marie Kohlstock,
Mia Landthaler, Jasmin Lickert,
Johanna Martz, Leon Nilson
und Jana Schneckenburger.

Mittwochtreff

Über
Martin Luther

Engen. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt aufgrund des Feierta-
ges Christi Himmelfahrt aus-
nahmsweise bereits heute,
Mittwoch, 9. Mai, um 14.30
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus zusammen. Fr. Decker
aus Radolfzell wird über Martin
Luther sprechen.

Ev. Kirchengemeinde

An Himmelfahrt
nach Biesendorf

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen lädt an
Christi Himmelfahrt, morgen,
Donnerstag 10. Mai, zu einem
besonderen Familiengottes-
dienst ein. Seit vielen Jahren
schon besucht die Gemeinde
an Christi Himmelfahrt mit ei-
nem besonderen Gottesdienst
die Teilorte der Gemeinde. In
diesem Jahr ist Biesendorf an
der Reihe. Bereits um 9.45 Uhr
treffen sich all diejenigen, die
sich vor dem Gottesdienst noch
ein wenig an der frischen Luft
bewegen möchten zu einem
familientauglichen Spazier-
gang hinter der »Alten Ziege-
lei« in Biesendorf (von dort ist
der Weg ausgeschildert). Alle
anderen stoßen ab 11 Uhr zum
Familiengottesdienst am Bür-
gerhaus in Biesendorf dazu -
bei schönem Wetter im Freien.
Festlich umrahmt und mitge-
staltet wird der Gottesdienst
vom Bläserkreis der Gemeinde.
Anschließend wird gemeinsam
gegrillt, gespielt und gelacht.
Bitte Grillgut und, wer mag, ei-
nen Salat oder Ähnliches mit-
bringen.

Informationen und (bei Be-
darf) Mitfahrgelegenheiten
nach Biesendorf gibt es im
Pfarramt unter Tel. 8924.

108 Jahre alt wurde Hilda Berner aus Engen am Samstag,
6. Mai. Sie wurde in Schonach geboren und ist die älteste Bürge-
rin in Engen. Bürgermeister Johannes Moser gratulierte der rüs-
tigen Jubilarin zu diesem außergewöhnlichen Geburtstag und
überreichte ihr die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

Kreissozialamt

15. Mai vormit-
tags geschlossen

Hegau. Das Sozialamt des
Landratsamtes Konstanz, Be-
nediktinerplatz 1, bleibt wegen
einer betriebsinternen Veran-
staltung am Dienstag, 15. Mai,
vormittags geschlossen. Nach-
mittags hat das Sozialamt re-
gulär von 14 bis 16 Uhr
geöffnet.

Die allgemeinen Öffnungs-
zeiten des Sozialamtes sind am
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie am Freitag
von 8 bis 12 Uhr. Mittwochs ist
das Sozialamt für den Kunden-
verkehr geschlossen.

Ev. Kirchengemeinde

Sing & Pray
Engen. Lieder singen - be-

kannte oder neu zu lernende,
aus vergangenen Jahrhunder-
ten oder aus der jetzigen Zeit,
Gott loben und zur Besin-
nung kommen sowie gemein-
sames Beten: Zu jeweils einer
besonderen Stunde des Inne-
haltens lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Engen in
den Wochen vor Pfingsten
ein, und zwar am Freitag, 11.
Mai, (aus Platzgründen) in
der Musikschule Engen, Klos-
tergasse 15, und am Freitag,
18. Mai, im evangelischen
Gemeindehaus, jeweils um
19.30 Uhr.
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- Frau Inge Rauser, 80 Jahre, 10. Mai
- Herrn Karl Scheunert, 75 Jahre, 13. Mai
- Frau Hildegard Möhrle, 80 Jahre, 13. Mai
- Herrn Jürgen Oberlies, 75 Jahre, 15. Mai
- Frau Priska Biot, 80 Jahre, 16. Mai

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Donnerstag, 10. Mai: Marien-Apo-
theke, Hauptstraße 47, Gottmadin-
gen, Telefon 07731/796539
Samstag, 12. Mai: Stadt-Apotheke
Engen, Vorstadt 8, Engen, Telefon
07733/5257
Sonntag, 13. Mai: Hegau-Apothe-
ke, Lange Straße 12, Steißlingen, Te-
lefon 07738/5173
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Christi Himmelfahrt, 10. Mai:
Engen: 9.30 Uhr Beginn bei der
Kinderheimat Sonnenuhr, anschlie-
ßend Bittprozession zur Stadtkirche
und Hl. Messe
Aach: 9.30 Uhr Bittprozession
Ehingen: 9.30 Uhr Bittprozession,
10.30 Uhr Ökumenischer Feldgot-
tesdienst auf dem Waldhof. Bei
schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in Ehingen in der Pfarrkir-
che Sankt Stephan statt.
Mühlhausen: 9.30 Uhr Bittprozes-
sion

Samstag, 12. Mai:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 13. Mai:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, 18.30 Uhr
Maiandacht mit Kirchenchor
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Maian-
dacht
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Pfarrbüro Engen: Am Freitag, 11.
Mai, ist das Pfarrbüro in Engen ge-
schlossen. Während der Ferien ist
das Pfarrbüro vormittags geöffnet.
Engen - Feierliche Maiandacht:
Am Sonntag, 13. Mai, um 18.30
Uhr, umrahmt der Kirchenchor En-
gen die Maiandacht in der Stadtkir-
che mit »Gott hat mir längst einen
Engel gesandt« von Thomas Ga-
briel (geb. 1957) und »Ave Maria«
von Tomás Luis de Victoria (1548-
1611). Als Aussetzungslied erklin-
gen das »Ad coenam agni providi«

von Guillaume Dufay (1400-1474)
und abschließend ein ergreifendes
»Tantum ergo« in Es-Dur von An-
ton Bruckner (1824-1896). Zur
Maiandacht sind alle herzlich ein-
geladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Christi Himmelfahrt, 10. Mai:
11 Uhr Eucharistiefeier mit dem ka-
tholischen Pfarrer Michael v. Rott-
kay, musikalisch gestaltet von Xa-
ver Müller am Klavier
Sonntag: Ökumenischer Gottes-
dienst mit Ulrike Klopfer und Bar-
bara Straßner-Schnur, musikalisch
gestaltet von Xénia Huszar, Gitarre
und Gesang

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Konfirmations-
gottesdienst mit Abendmahl (Pfar-
rer Wurster)
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 14.30 Uhr Mittwoch-
treff, 17 Uhr Konfi-Unterricht
Freitag: 19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 9.30 Uhr Himmel-
fahrt, Gottesdienst in Immendingen
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Keine Sprechstunde
am 15. Mai

Hinweis der Anlaufstelle
für Menschen mit Behinderung

Hegau. Die Sprechstunde der
Anlaufstelle für Menschen mit
Behinderung des Landratsam-
tes Konstanz entfällt am Diens-
tag, 15. Mai. Die nächsten
Sprechstunden finden am
Dienstag, 5. Juni, von 9.30 bis
11.30 Uhr, im Amt für Gesund-
heit und Versorgung, Scheffel-
straße 15 in Radolfzell (Zim-
mernummer 5151, zweites
Obergeschoss), und am Diens-
tag, 19. Juni, ebenfalls von
9.30 bis 11.30 Uhr, im Land-
ratsamt Konstanz, Benedikti-
nerplatz 1 (Zimmernummer B

134, erstes Obergeschoss)
statt. Die Anlaufstelle des
Landratsamtes Konstanz für
Menschen mit Behinderung
bietet kostenlose Beratung, In-
formationen über Betreuungs-
angebote und Hilfeleistungen
sowie Hilfe bei der Suche nach
der richtigen Unterstützung.

Die regulären Sprechzeiten
sind jeden ersten Dienstag im
Monat Amt für Gesundheit
und Versorgung in Radolfzell
und jeden dritten Dienstag im
Monat im Landratsamt Kon-
stanz.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Der 14. Freiburg-Marathon war für die Mitarbeiter
der Firma Waldorf Technik im April ein Highlight. Am Sonntag,
8. April, startete das vierköpfige Team in einheitlichen Trikots
unter der Flagge des wvib (Wirtschaftsverband Industrieller Un-
ternehmen Baden). Bei strahlendem Sonnenschein begannen
die Mitarbeiter mit ihrem Staffellauf, bei dem je zwei Läufer 7
Kilometer und weitere zwei Läufer 14 Kilometer liefen. Unter
den zahlreichen Zuschauern befanden sich auch Familien, Freun-
de und Arbeitskollegen der Läufer, die sie anfeuerten. Aber
nicht nur diese sorgten für »ordentlich Motivation«, auch die
über 30 Bands, die verteilt auf der 21 Kilometer langen Strecke
spielten, unterhielten die Läufer und Zuschauer während des
Marathons. Jedes Jahr unterstützt die Firma Waldorf Technik
ihre Läufer mit der Kostenübernahme für den Marathon und
stärkt somit auch den Zusammenhalt des Teams. »Ich freue mich
immer wieder auf den Freiburg-Marathon, dieses Erlebnis
schweißt einen einfach zusammen, und auch nächstes Jahr wer-
den wir auf jeden Fall wieder teilnehmen«, berichtete Nadine
Hornung (Mitarbeiterin der Firma Waldorf Technik).

Bild: Waldorf Technik

Ehrenamtliche
Bewährungshilfe

Infoabend am 17. Mai in Singen

Hegau. Nicht jeder Straftäter
muss gleich ins Gefängnis. Mit
der Bewährungsstrafe gibt ihm
die Gesellschaft eine zweite
Chance. Weil oft die äußeren
Bedingungen ungünstig sind,
ist es besonders wichtig, dass
dem straffälligen Menschen je-
mand zur Seite steht und bei
der Lösung seiner Probleme
umsichtig hilft. Resozialisie-
rung kann nur gelingen, wenn
sie innerhalb des Gemeinwe-
sens stattfindet. Die Bewäh-
rungs- und Gerichtshilfe Ba-
den-Württemberg (BGBW)
setzt deshalb auch auf ehren-
amtliche Bewährungshelfer,
die ihre Klienten dabei unter-
stützen, keine neuen Strafta-
ten zu begehen.

Das Ehrenamtsteam aus Sin-
gen empfindet das Ehrenamt
als persönliche Bereicherung:
»Straffällig gewordene Men-
schen sind Teil unserer Gesell-
schaft. Mit Verantwortung,
Pflicht und sozialem Engage-
ment unterstützen und beglei-
ten wir Klienten in der Bewäh-
rungszeit. Es ist besser, Men-
schen zu helfen, als sie auszu-

grenzen und zu verurteilen«.
Ehrenamtliche Bewährungs-

helfer führen persönliche Ge-
spräche mit den Klienten. Sie
bedenken mit ihnen die Folgen
ihrer Straftat und deren Aus-
wirkungen auf Betroffene und
achten auf die Erfüllung von
Auflagen und Weisungen des
Gerichts.

Für eine professionelle Einar-
beitung ist gesorgt, der Ehren-
amtliche erhält kontinuierlich
Fortbildungen. Seine selbst-
ständige Arbeit wird durch ei-
nen hauptamtlichen Teamlei-
ter begleitet. Voraussetzung
für dieses verantwortungsvolle
Ehrenamt ist unter anderem,
dass man mindestens 21 Jahre
alt ist und über ein eintra-
gungsfreies polizeiliches Füh-
rungszeugnis verfügt.

Am Donnerstag, 17. Mai, fin-
det um 18.30 Uhr ein Info-
abend in der Dienststelle,
Bahnhofstraße 29 in Singen
statt. Nähere Auskünfte erteilt
auch Jasmin Drexler unter E-
Mail: jasmin.drexler@bgbw.
bwl.de, Tel. 07531/80200-15
und www.bgbw.landbw.de.

Kfz-Zulassung
Online-Abfrage der aktuellen Wartezeiten

und Terminreservierung

Hegau. Mit Beginn der wär-
meren Jahreszeit möchten wie-
der mehr Personen ihr Kraft-
fahrzeug zulassen. Um längere
Wartezeiten in den Zulas-
sungsstellen zu vermeiden,
bietet das Amt für Straßenver-
kehr und Schifffahrt des Land-
ratsamtes Konstanz seinen
Kunden für die Zulassungsstel-
len in Konstanz und Singen
eine Terminreservierung an.
Kunden ohne Termin können
zudem neuerdings die aktuel-
len Wartezeiten in allen Zulas-
sungsstellen online abfragen.

In wenigen Schritten kann
unter www.LRAKN.de in der
Rubrik »Online-Dienste« -

»KFZ-Wesen« ein individueller
Termin während der üblichen
Öffnungszeiten vereinbart
werden. Ebenso ist hier auch
die Übersicht der aktuellen
Wartezeiten in den drei Zulas-
sungsstellen zu finden. Weiter-
hin möglich ist selbstverständ-
lich auch die telefonische Ter-
minvereinbarung: Dienststelle
Konstanz: 07531/800-1955,
Dienststelle Singen: 07531/
800-2720. Wenn ein Termin
vereinbart wurde, melden sich
die Kunden direkt an der Kasse,
erhalten dort eine Nummer für
das Aufrufsystem und werden
dann vom nächsten freien
Sachbearbeiter aufgerufen.
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